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Telegramm.
1- Lille, 22 . Jan . Die Beschienung von Cambrai hat

heule Nachmittag 1 Uhr begonnen.
-j- Brüssel , 23. Jan . „Jndcp . Beige - schreibt aus

Lille vom 22. Jan . : General Faidherbe hat eine Pro¬
klamation an seine Truppen gerichtet . Er beglückwünscht
dieselben zu ihrer guten Haltung und erklärt nach einigen
Tagen der Ruhe Iräien Diejenigen , welche geschworen ,
Frankreich zu Grunde zu richten , die Nordarmcc wieder auf
dem Kampfplatz. — Bei NheimS soll ein Pariser Ballon
niedergefallen sein. Hier ist das Gerücht verbreitet,Landrccie sei bereits ccrnirt. Bei Jvuy unweit Cam-
brai haben sich preußische Plänkler gezeigt.

-f Brüssel , 23. Jan . „ Jndep . belge "
bezeichnet die Lage

der Dinge, die sich in Paris zufolge des Rückzugs der
AuSfallStrupp-n entwickelt hat , als eine überaus traurige .— Dasselbe Blatt bemerkt zu der Ansprache Gambetta 's
in Lille , e§ sei fraglich , ob die Bevölkerung Frankreichs,
insbesondere die des Nordens , Gambetta noch weiter folgen
wolle und könne . Aus Lille liegen hierüber sehr wider¬
sprechende Mitlhcilungen vor.

Vom Kriegsschauplatz.
— Aus Versailles , 19 . Jan ., schreibt man dem „Schw.

Mrk.
" über die Feierlichkeit der Kaiser - Proklami -

rung :
Am gestrigen Tag , der in den Annalen der demschk» Geschichte als

ewig denkwürdiger registrirt werden wird, ist König Wilhelm von
Preußen in den Gemächern Ludwig' « XIV. , die „ ö Wales les gloires
ste in kröne «" erbaut sind , «IS deutscher Kaiser pcoklamirt wor¬
den . Schon vom frühen Morgen an wogte es in den Straßen von
Militär , da« der Feierlichkeit beiwohnen wollte. Von 10 Uhr Vor¬
mittag» an versammelten sich die Militär - und Zivilbehörden , sowie
die Offiziere der hiesigen Garnison und theilwcise der vor Pari » lie¬
genden Regimenter in dem großen Spiegels«»!: de» Schlosses Lud¬
wig'» XIV. Im Vorhvfe hatte da» KönigS-Grrnadier -Regimem Nr . 7
sich »IS Ehrenwache ausgestellt, während im Vestibüle de» Saale » die
Znsanterießab»- Wach « den Dienst versah ; von der Zinne des Schlosses
» cht« die preußische KSnigrslagge. Der Spiegelsaal bot einen pracht¬
vollen Anblick dar ; am äußersten Ende war ein Altar erbaut , zu
dessen beiden Seiten zwei Musikchöre und Detachement» von Bayer »
und Preußen Platz genommen hatten . Recht» vom Altar stand da»
Offizierkorp», welche» in der gegen 1800 Köpf« zählenden hohen Ver¬
sammlung allein ein Kontingent von 1400 Mann gestellt halte ; link»
hatten sich die mit dem Eisernen Kreuz dekvrirten Mannschaften po«
stirt, welche in feldinäßigcm Anzüge erschienen waren . Imposant
nahmen sich die Fahne» der verschiedenen Regimenter de« 5. Korps ,
bezhw . der 5. Kavalleriebivifion au », die im Hintergrund ausgestellt
waren ; namentlich erregte die in der Schlacht von Weissenburg durch¬
schossene Fahne des 7. Regiment » große« Interesse .

Mit gewohnterPünktlichkeit erschien der König , welcher die große
GeneralSunifvrm mit dem Bande de« Schwarzen Adlerordens trug , mit
dem Glockenlchlozr 12 Uhr , von den im Vorhofe zn beiden Seiten
Spalier bildenden Truppen mit begeisterten Hoch ' « empfangen , in
welche die Musikbanden durch einen dreimaligen Tusch einstimmtc«.
Der König durchschritt , gefolgt von dem Kronprinzen , den Prinzen
Karl und Adalbert von Preußen , den Prinzen Ot !» und Luitpold von
Bayern (Prinz Otto , der Bruder de» König« von Bayern , war zu
diesem Zweck eigen « hier eingetroffen) , dem Kronprinzen und Prinz
Georg vo« Sachsen, den Großherzogen von Baden , Weimar und Ol¬
denburg , den Prinzen Wilhelm und Eugen von Württemberg , den
Herzogen von Koburg , Meiningen und Nltcnburg , dem Erbprinzen
Leopold von Hohenzollern und dem Herzog von Augustenburg , den
Saal und nah « auf dem hart am Altäre errichteten Throne Platz .
Dcr Bundeskanzler Graf Bismarck hatte rechts, Graf Moltke mit dm
StabSosfizierm und dem Offizierkorps link» vom König Stellung ge¬nommen, der Kriegsminister v. Roon war Krankheit halber nicht er¬
schienen. Außerdem bemerkte ich die preußischen Minister Delbrück und
v . Schleinitz , den Generalgouverneur General v. Fabrice mit seinen
Kommissären, dm Kommandanten v. Voigt- Rhetz, d»S Ober -Hofmrr -
schall-Nint , da« BundeSkanzler-Ämt in voller Zahl rc. Ein liturgischer
Gottesdienst eröffnete die Feierlichkeit, indem dazu geeignete Mannschaften
de« 5. Korps die Choräle mit einer Weih« sangen, die einen ergreifenden
Eindruck hinterließ. Nun betrat dcr Garnison «prediger Rcgge die
Kanzel und legte der andachtsvoll lauschenden Versammlung in gro¬
ßen Umrissen di« Bedeutung de« hmtigen Tage » dar , der in der Ge¬
schichte einzig dastehm wird , weil von diesen Räumen a«S der Plan
geschmiedet wurde, Deutschland» Ohnmacht zu besiegeln .

Nachdem der Redner geendet hatte, trat der König , umwallt von
der Fahne de» 1 . Gardrregimcat » , einige Schritte vor , erklärte mit
lauter Stimme , die ihm von den Fürsten und Freien Städten Deutsch¬lands angeborene Kaiserwürde annehmen zu wollen, und be¬
auftragte den Kanzler de» Bundes , die hierauf bezügliche Prokla¬
mation au da » deutsche Volk zu verlesen. Graf Bismarck, in
der JnterimSunisorm seines KürassicrrcgimentS mit dem Bande des
Schwarzen-Abler -Orden» , verlas hierauf die Urkunde , deren Inhalt
Ihnen auf telegraphischem Wege zngegangm sein wird . Sodann er¬
hob sich der Großherzog von Baden und rief mit erhobener
Stimme dreimal : . Se . Maj . der Kaiser von Deuschland
lebe hoch ! '

Nie habe ich einen größeren Beifallssturm gehört , nie eine ähnliche

§ Szene erlebt. Allee, war vor Jubel außer kick , das sich immer wie -
i derholende Hurrah wollte kein Ende nehmen , bis dcr König sich
i zur eigcotlichen Abnahme der Cour anichickic. Um 1 / , Uhr Mittags

war die Fei r beendet ; beglriter von den kräftig auSgebrachtcn Hoch»
der Truppe » auf den dciuschcn Kaiser fuhr Kaiser Wilhelm in seine
Residenz , die Präfektur , in deren NLumlitkäten ein Festmahl strlt -

> fand. Unvergeßlich wird uns Allen , die wir das besondere Glück
hatten, dieser Feierlichkeit beizuwvhucn, da« Andenken an diese großeStunde sein .

** Saarbrücken, 23 . Jan . Hier eingeirosfener Nilbricht
zufolge hat dcr König unterm 18, d. au ^ dem Hauptquar¬tier Versailles anläßlich der Uebernahme der Kaiser¬würde folgenden Armeebefehl erlassen :

„Mit dem heutigen Tage , für Mich und Mein Haus
s » denkwürdig , nehme Ich im Cinverftäiisniß mit allen
deutschen Fürsten unter der Zustimmung der deutschen Völ¬
ker neben der, durch Gottes Gnade ererbten Stellung eines
Königs von Preußen , auch die lincö deutschen Kaisers an .Eure Tapferkeit und Ausdauer, für welche Ich Euch wieder¬
holt Meine Anerkennung auSsprach , beschleunigte daS Werk
der neuem Einigung Deutschlands; ein Erfolg , den Ihrmit Einsetzung Eures Blutes und Lebens erkämpftet- Seid
eingedenk , daß der Sinn für Ehre , treue Kameradschaft,Tapferkeit und Gehorsam eine Armee groß und siegreich» acht. Erhaltet Euch in diesem Sinne , dann blickt das
Vaterland immer wie heute mit Stolz aus Euch , und Ihrwerdet immer sein starker Arm seui."

* Karlsruhe , 24. Jan . Aus dem Feldpost -Briefeeines Dragonerofsizicrs von der Lisaine - Linic ,16 . Jan .
Nun ist es Überstunden ; aber welch« Tage hat unser A meckorps

durchgemacht! Vierzigtausind Mann stark, wurden wir von 140,000
Franzosen auf einer 4 Stunden langen Linie — von Frahier bis
Montbeliaro — angegriffen , haben uns 3 Tage lang schaltenund gestern Abend den Feind auf allen Punkten zum Rückzug gezwun¬
gen , demselben 000 Gefangene adgmvmmr » und Aelsoet vor Entsatz
bewahrt.

Ich glaube : nie ist von so schwachen Kräften Ruhmreichere- gelei¬
stet worden. An den am besten zu veribeidigenden Puokten hattenwir 24Psünd «r placirr , hauptsächlich bei Hericourt und Mont -
beliard . Beim ersteren Orte wurden 4 ober 0 Bataillone dreimal
mit 23 ' Bataillonen angegriffen , die aber jedesmal mit unerschütter¬
licher Ruhr von unser» tapfer» Truppen umer fürchterlichen Verlustenin wilder Flucht zurückgetrieben wurden. Bei Frahier gelang es vor¬
gestern Abend einem französischen Armeekorps, unser 3. Regiment bis
aus die Höhen zurückzutreiben und somit unsere Rückzugslinie ernstlich
zu bedrohen ; da eilte in der Nacht General Keller herbei und
überfiel Morgens 3 Uhr den F -ind in Frahier , indem er an der Töle
seiner Bataillone in den Ort eindrang.

Dabei wurden Major ünger , Jacobi , Hauptmrnn Lacher , Heuberger ,Gleiser, Gugelmeier und viele Andere, deren Namen ich iroch nicht
kenne , getöoiel ooer verwundet . Ich sah gestern ein Bataillon von
einem Leutnant kcmmsndirt .

Wa » uns Kavalleristen aubelangt , so spülten wir in dem Gebirgs -
kampf eine untergeordnete Nolle und wurden hauptsächlich dazu ver¬
wendet, die verschiedenen Gesichtspunkte untereinander in Verbindung
zu Hallen .

— General August v. Werder , dessen Leistungenin den letzten Tagen mit Recht den bedeutend ' en des jetzi¬
gen Krieges zugezählt werben , ist im Jahre 1808 geboren,1825 in das Regiment der Gardes du Corps , 1826 als
Seconde-Licutmant in das 1 . Garderegiment z. F. eiu-
getreten. Nachdem er 1842 zum Premier -Lieutenant avan -
cirt war, hat er 1842/43 mit den Russen den Feldzug im
Kaukasus mitgcmacht und ist bei Gelegenheit eines Festungs¬baues am Kesar verwundet worden . Er ward sodann als
Hauptmann in den großen Gencralstab und nachher zumGeneralstab des I . Armeekorps versetzt. 1863 ist Werder
Generalmajor , 1866 Generalleutnant geworden. Im
Kriege gegen Oesterreich kommandirte er die 3. Infanterie¬
division bei Gitschin uns Königgrätz und erhielt den Orden
pour Io ilierito .

— Aus Bern , 21 . Jam , wird der „ N. Zürich. Ztg." ge¬meldet, daß das Dorf Villars - lcs - Blamont (an der
Schweizer Grenze bei Damvant ) wieder von den Franzosen
besetzt worden sei.

* Aus Tont geht die Nachricht ein, daß durch frcv-
lerische Hand die über die Mosel führende Eisen¬
bahn - Brücke durch einen SprengunzSversuch derart be¬
schädigt wurde, daß vorerst nur Truppen- und Munitions -,aber keine Güterzüge darüber gehen können ; doch hofft
man die Brücke in wenigen Tagen wieder für den voll¬
ständigen Gebrauch Herstellen zu können .

— Der . „Pr . SttSanz .
" bringt folgenden Bericht über

die neuesten Operationen in Nordsrankreich :
Die I. Armee unter der Führung de» General » v. Geben ,

welche« nach Ernennung de» Generals der Kavallerie Frhrn . v. Man -
teusscl zmn Oberbefehlshaber der Südarmee dessen Funktionen im
Norden übertragen worden waren, hat auch ferner glücklich die Aus¬

gabe gelöst , das Borrücken der französischen Norbarmee zur Entsetzungvon Paris zu verhindern .
Nach den Schlachttagcn vor Amiens am 23. und 24. Dezember hatGeneral v. Mrntenffel die dort errungenen Vortheile zunächst mit

größter Energie verfolgt. General Faidherbe sich sich gcnöihigt , vo»Position zu Posilion zurückzuweichen , freilich versichernd , daß er überall
Sieger gewesen sei und nach einem wohlüberlegten FcldzugSpla»*
rperirk bade. Am 2. Januar ging sodann General Aaidheibe zumersten Male wieder zur Osf -nsise über, inten er eine vorgeschobene
Brigade des 8 . ( rheinischen ) Korps bei Bapaume »„griff , welcheam folgenden Tage durch eine Division des 1 . ( ostpreußischen ) Armee¬
korps unterstütz ! wurde , so daß alle Angriffe des dreimal stärkere »
Feindes siegreich abgcwiesen werden konnten. Nach diesem Mitzcrfvlgewar Gcmral Faidherbe zunächst darauf bedacht, seine in wochenlangenKämpfen stet« mit großen Verlusten zurück .,eschlagcncn Truppen durcheine kurze Rahe zu kräftigen und durch Marinetrupp -n zn verstärken,welche ihm namentlich auf dem Seewege au» den süd - und west-
französilchcn Häsen zug >führt worden sein sollen . Nach erfolgter Re¬
organisation feines Heere « rückte der General übermal» vor, um einen
neuen Ausfall au» dem Festung« Viereck zu mache», welch, « ihm so
starke Stellungen bot.

General v . Göben hatte inzwischen seine Truppen hinter die Somme
geführt , um dort den an Zahl ihm bedeutend überlegenen Feind ab-
zuwarlen und durch eine geschickt auSgeführte Flankenbewegung von
Ken seinen Rücken deckenden festen Plätzen abzudränge». Am 17. zogeine preußische Kolonne von Beauvoi « au « den französischen
Truppen entgegen ; am 18. wurde dcr Feind in seinen Positionen bei
Verwand angegriffen und geworfen ; am IS . fand ein siebenstün-
diger Kampf vor St . Quentin selbst statt, in welche« General
Faidherbe völlig geschlagen , die französische Norbarmee zersprengt, sechs
Geschütze genommen und in und nach der Schlacht über 9000 Unver-
wuudcte gefangen wurden . Am Abend noch desselben Tage« erstürmteda« 2. posen' sche Infanterieregiment Nr . 19, welche« der von Sr .
König!. Hoheit dem Prinzen Albrrcht Sohn geführten Kavallerie»
divificn zugetheilt ist, dm Bahnhof der Stadt , die demnächst besetztwurde.

Der glänzende Sieg bei St . Quentin , w» allein 2000 Ver¬
wundete vom Feinde zurückgelaffen wurden, ist außer von Truppen -
theilen der dem General v. Göben direkt unterstellten Korp« unter
Mitwirkung der vorgenannten Kavalleriedipifion errungen worden, zuwelcher königl. sächsische Kavallerieregimenter unter dem Befehl de»
General « Grafen Lippe und auch da« 1. sächsische Jägerbataillon
gehören.

Die Armee des General « Faidherbe befindet sich , wie schon au - der
unverhältnißmäßig großen Zahl von etwa 12,000jGefangenen hervor»
geht, in völliger Auflösung , so daß c» fraglich erscheint, ob derselbenach einer solchen Niederlage mehr al« die Trümmer seine» Heere«unter dm Schutz de« ofterwähnten FestungSoiereck « zurncksühren wird.

— Lille , 23. Jan . Dir Generale Faidherbe , Farreund Paulze d ' Jvvy (welch Letzterer auf dem Rückzugnachträglich hier anackommen ist ) haben gestern unter dem
Präsidium Gambetta'S berathschlagt . General Nobin wurde
entlasten und durch den Obersten JSnard ersetzt . — Preu¬
ßische Ulanen haben sich des Bahnhofs von CatteniereS
(südöstlich von Cambrai) bemächtigt . Ein feindliches De¬
tachement hat bei Rumilly , in der Nähe von MaSniereS,Arbeiten zur Aufstellung von Belagerungsbatterien gegenCambrai begonnen. Die bei der Schlacht am 19. d. be¬
iheiligten preußischen Truppen sind theilweise unter dieMauern von Paris zurückgekehrt.

Unter den Hauptursachen der letzten Ereignisse in Frank¬
reich führt Gambetta die dort bestehende GleichartigkeitdeS Eisenbahn geleise - SystemS mit dem in anderenLandern an . Durch die gemachten Erfahrungen gewitzigt,werde Frankreich in Zukunft so schiau wie Rußland seinund ein breitspuriges Geleise zur Erhöhung seiner eigenenSicherheit zur Anwendung bringen.

* Aus Paris . Pariser Blätter bringen folgende in¬
teressante Tabelle der LebenSmittelpreise in Pariswährend der letzten Hälfte des Monats Dezember 1869
und desselben Monats des Jahres 1870 :

Kartoffeln . .
1869

1 Ftk . - Cent.
1870

20Frk . — Cent.
Sellerie (da« Stück) . . . — 25 1 75 »
Runkelrübe » ( das Kilogramm ) — 20 1 20 F
Olivmöl ( da« Kilogramm ) . 4 — 10 , — U
Milch (der Liter) . . . . — 30 2 —
Frische Butter ( da« Kilogramm ) 6 , — 70 . —

. Eier (das Stück) . . — 15 2 —
Rindschmalz (da« Kilogramm ) 1 » 30 4 . —
Pferdefett ( das Kilogramm ) . 1 — 6 —
Krümchen . 3 — 30 » —
Tauben . 1 , SO 35 —
Hühner . 6 . — 55 —

7 — 80 —
10 — 90 —

Gewisse Eßwaaren sind entweder gar nicht mehr odernur zu ganz fabelhaften Preisen zu haben.
— Die „Jnd-P . Belge sagt : „ Uns unseren bis zum21. Januar reichenden Ballon -Nachrichten geht hervor, daßin Paris wegen des Mißglückens des blutigen Ausfallsvom 19 . d . , der eine Ueberrumpelung von Versailles zum



Zwecke hatte , eine sehr gedrückte Stimmung herrscht . Ge¬

gen Trochu wachsen täglich die ungerechtfertigten Anschul¬

digungen , weil er gegen Unmögliches nicht cmzukämpfen

vermag .
"

** Brüssel , 22 . Jan . Die „ Jndep . Belge
" enthält fol¬

gende Mittheilungcn aus Paris vom 17 . d . :

Die meisten Blätter fordern mit Entschiedenheit , daß Trochu zu

energischer Aktion schreite . Inmitten der provisorischen Re¬

gierung hat sich besonders Picard dassir ausgesprochen . Ein Trium¬

virat , bestehend aus den Generalen Vinoy , Ecebault und Elernen *

Thomas war bereits besignnt , um die weitere Leitung der Veriheidi -

gungsoperationen zu übernehmen . Trochu erklärte jedoch , daß er be¬

reit sei , seine Demission zu nehmen und als Divisionszeneral in die

Armee » zu treten , falls seine Kollegen gewillt seien , die Verantwortlich¬

keit für die Ausführung der zwischen ihm und den Chefs der Prvvin -

zialarmce . vereinbarten Operationsplänc zu übernehmen . Da diese

Verantwortlichkeit indeß Niemand übernehmen wollte , so tritt keine

Aendcrung in den bezüglichen Verhältnissen ein . Wie eS heißt , wird

in Paris eine Masi . » Versammlung beabsichtigt , um eine Petition zu

beschließen , welche einen Massenausfall fordert .

Picard wurde in Freiheit gesetzt , erhielt jedoch den

Befehl , Frankreich zu verlassen .

— AuS Chennevieres bei Paris , 18 . Jan . , wird dem

„ Schw . Merk .
" berichtet :

Vor UNS liegt die stolze Weltstadt , eingefaßt mit einem Ring von

Eisen , vom Ssnnenschimmer überstrahlt , in dem Augenblick , als von

uns in erhebender Weise der Tag gefeiert wurde , welcher das Deut¬

sche Reich und Kaiser vereint . Heute Morg 'n 10 Uhr wurde

da « 7 . und da« 1 . württ . Reg . , sowie die Jäger , auch Preußen und

Bayern , wie st- gerade das Schicksal hersühne , eingeladen , an der

Feier Lheil zu nehmen . Unter dem Viktoriaschiehen , welches ja Tag

und Nacht fortspielt , ward an einem ungefähr 50 ' hohen Tanncnbaum

eine große schwarz -weiß - roth « Flagge aufgezogen , Hr . Major v . Ver¬

glas stand in der Mitte und hielt folgende Ansprache : . Soldaten !

Württemberg » , Preußen , Bayern ! Heule ist der Tag , an welchem das

Deutsche Reich erstanden . Unser geliebter Feldherr ist Kaiser diese«

Reiches ; Das , was oaS deutichc Volk schon lange ersehnt , ist durch die

heißen und blutigen Kämpfe und durch die Vereinigung der Verbün¬

deten heute erfüllt . Hoch lebe das Deutsche Reich ! Hoch Wilhelm der

Siegreiche ! Hoch, hoch, hoch !" Die Kapellen des 1 . und 7 . Reg . be¬

gleiteten diese Rede mit der Nationalhymne und es folgte hieraus :

Ein feste Burg ist unser Gott ! — Die Flagge ist so ausgestellt , daß

sie von der Stadt Paris , wie von den meisten Forts gesehen weiden

kann , und wird euren eigenthümlichen Eindruck auf die Herren machen .

Der württembergische Feldgeistliche Herzer feiert das

große Ereigniß in einem Briefe aus Champs ( bei

Mont Avron ) und citirt dabei die Worte des TacituS

( bist . 4 , 64 ) :
. . . . Daß Ihr zum Germanischen Staatskörxcr und Namen zu -

rückgekchrt seid, verdanken wir den gemeinschaftlichen Göttern und dem

vorzüglichsten derselben , dem Kriegsgotte . . . . Nchmt die altherkömm¬

lichen Bräuche und LrbenSart wieder an , loSgerissen von den Lüsten ,

wodurch die Feinde gegen Unterworfene mehr vermögen , als durch

Waffen ; ein biedere - , unverdorbenes , dcr Knechtschaft entwöhntes Volk ,

werdet Ihr andern gleichstehen , oder über sie herrschen .

— Der „Pall Mall Gaz .
" wird unterm 17 . Jan . aus

Rennes geschrieben , daß dort einige wenige Preußen als

Gefangene angekommen , sowie mehrere höhere Offiziere im

Hotel de France unter Uebcrwachung der militärischen Be¬

hörden einlogirt wären . TagS vorher hatte Gambetta

auf seiner Reise von Angers her nach Laval die Stadt

passirt , — eine Reise , die Anlaß zu den verschiedenartig¬

sten Auslegungen gab . Man fragte sich allgemein , ob ir¬

gend ein General entlassen oder ein loyaler Offizier des

Verrathes sollte angcklagt werden . Bis übrigens die po¬

sitive Nachricht eintraf , Chanzy befinde sich in Laval ,

wollten die Bewohner von Nenne - cs durchaus nicht für

möglich halten , daß Le Maus von den Preußen besetzt sei .

Nach allen Richtungen , sowohl auf Nantes wie St . Malo

zu , herrschte bereits die größte Verwirrung und waren die

Stationen vollgepfropft von Eisenbabn -Material , Zügen
mit Munition und Waffen jeglicher Art .

** Bordeaux , 21 . Jan . Nach Berichten aus Brest vom heu¬

tigen Tage find vier neue Depotregimestter hierher übersiedelt ,
die sich aus Nachzüglern und Rekonvaleszenten ergänze, !

sollen . Einige Kompagnien sind bereits marschfertig . Große

Heerden Ochsen , für Paris bestimmt , sind durch Rennes

gekommen , auf dem Wege nach Brest , um bereit zu sein ,
mit General Canzy , der täglich Verstärkungen erhält , weiter

zu gehen . Der FlottcnkapitLn Bevürges ist mit dcr Ver -

theidigung von Nantes betraut . Von Seiten des Marine -

depots find Maßregeln getroffen , zwischen der Straße von

Gibraltar und dem Kanal Kreuzer zu unterhalten .

ES find für diesen Dienst 9 Schiffe beordert , darunter 6

Panzerschiffe . Auch die preußische Korvette „Arcona " ist

in Lissabon angekommen und wird von den französischen

Kriegsschiffen „ Magnanime
" und „ Magellban

" bewacht .

Bordeaux , 2 . Jan . Graf Dar » , Präsident des Ge -

ueralraths dcr Manche , wurde beauftragt , Gambetta

den Kollektivprotest dieser Körperschaft gegen das Auf¬

lösungsdekret zu übermitteln . In dem Schreiben , welches

den Kollektivprotest begleitet , sagt Daru :

Sie haben unsere Kind » verlangt . Wir haben sie gegebm . Ihr

Blut tränkt die Schlachtfelder . Sie wollten keine Kornrole und frei

über Frankreich » Volkskraft verfügen . Ihrem Patriotismus ver¬

trauend , hat Frankreich zugestimmt . Aber «S hat das Reckt zu fra¬

gen , warum Sie nach der Auslösung de« Gesetzgebenden Körpers die

Auflösung der Generalräthe verfügten , welche keinen politischen Charak¬

ter haben , und an deren Stellt die Allmacht des Präfekten setzten. Mei¬

ner Haltung seit 1851 getreu , prvtestire ich gegen die beiden Maßnah¬

men . Zu meiner Rechtfertigung erinnere ich Sie an die Worte Ihrer

Partei , daß e« kein Recht gegen das Recht gibt . DaS hohe Interesse

der Nationalvertheidigung muß jetzt alle anderen Interest -» verdrängen

und ich werde mich daher hüten , Ihr Beispiel , die Saat der Uneinig¬

keit über das Land au «zustreuen . nachzuahmen , und erhebe nur mei¬

nen einfachen Protest , um mich nicht selbst der Vergessenheit des Recht «

anklagcn zu müssen .

** Brüssel , 22 . Jan . Der hier einzetrosfeue „Copsti -

tutionnel " vom 16 . d . meldet , daß bei Bordeaux be¬

deutende Truppen konzeutrationen stattsinden . Der

„ Courr . de Marseille
" vom 18 . d . meldet über die Ant¬

wort des Generals Aurelles de Paladine aus die

von Gambetta ihm angeborene Wiedcrübernahme eines

Kommando ' s , dcr General habe erklärt , daß er , ehe cr

seine Zustimmung gebe, wissen müsse , welches Kommando

ihm angeboren würde .

Deutschland .

Karlsruhe , 24 . Jan . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr . 9 vom 23 . d . enthält eine Verordnung des

Finanzministeriums : das Strafverfahren wegen

Wechselstempel - Hinterziehung betreffend .

Kaiserslautern , 22 . Jan . ( Fr . I .) Hier ist di - Nach¬

richt cingetroffen , daß die in Kaiserslautern gebildete Pro -

viantkolonne ans der Pfalz , 250 Wagen stark , milder

gesamnten Bedeckung von Franctireurs aufgehoben worden

sei. Die Bestürzung in den Kreisen der Angehörigen ist

groß . Vor einigen Tagen langten hier auch wieder Mit -

iheilungen von Pan an . Die Gefangenen loben die außer¬

ordentlich liebevolle Behandlung , dcr sie sich von den Be¬

hörden sowohl wie von der Bevölkerung zu erfreuen hatten .

München , 23 . Jan . ( A . Z .) Gestern Abends erschien

Se . Maj . der König im Hof - und Nationallheater zur

Vorstellung der neu einstudirten Oper „Robert der Teufel
" .

Als der König in der großen Mitiellogc erschien , ertönte

das gedrängt volle HauS von enthusiastischen Jubelrufen ;

Alles erhob sich von den Sitzen una das Orchester stimmte

mit einem Tusch ein . Se . Maj . , sichtlich auf 's freudigste über¬

rascht , trat wiederholt an die Brüstung der Loge und dankte

freundlichst nach allen Seiten . Es war dieser Empfang

ein uugeheuchelter und durchaus unvorbereiteter Ausdruck

her Freuoe über das Gelingen deS von unserem König am

wärmsten erfaßten und am eifrigsten geförderten deutschen

Einigungswerkes . — Wie wir hören , hat das Ministerium

des Innern noch an demselben Tage , an welchem die Zu¬

stimmung zu dem deutschen Verfassungsbündnisse von Seite

der Abgeordnetenkammer erfolgte , die schleunigste Inan¬

griffnahme der Vorbereitungen für die Reichs tags -

Wahlen angeordnet .
** München , 23 . Jan . Der Magistrat und der Ge -

meindcrath werden in ihrer nächsten Sitzung wegen dem

Erlaß einer gemeinsamen Adresse an den deutschen Kaiser

berathen , nachdem ähnliche Adressen von andern bayrischen

Städten , wie Memmingen , Lindau rc . beschlossen worden

sind .
** Darmstadt , 23 . Jan . , Mittags So eben findet der

festliche Einzug der fünf von der Kompagnie de-S Haupt -

manns Kattrein auf Schloß CHambord eroberten Ka¬

nonen statt . Die Hauptstraßen haben geflaggt . Die

Kanonen , vom Großherzog mit Lorbeerkränzcn geschmückt ,

werden vor dem Zeughaus ausgestellt .

Mainz , 21 . Jan . ( Fr . I .) Die Dislokation der Ge¬

fangenen wird auf ' s äußerste beschleunigt : 8000 , nach

Umständen auch 12,000 , werden von hier in Garnisonen

in ' s Innere verlegt , dagegen 15,000 von den neueren Ge¬

fechten hier erwartet . Bereits sind einige Züge abgelassen .

Der Eisenbahn -Verkehr dient überhaupt fast ausschließlich

seit einigen Tagen dem Kriege . — Die ersten Truppen

der neuen Garnison , Garde -Landwehr , Kürassiere und

Ulanen , sind heute früh hier cingetroffen . Der Wechsel

dürfte bis zum 5 . k. M . vollendet sein . — In der Unter¬

suchung wegen der Waffendieb stähle sind dieser Tage

bereits zwei Unterbeamte einer kleinen Station verurtheilt

worden . Die Zahl der hier verhafteten Personen ist nun¬

mehr auf nahezu 30 gestiegen .

Hamburg , 22 . Jan . Anläßlich des Briefes , Sr .

Maj . des Königs von Preußen an den Hamburger

Senat , worin derselbe die ihm angebotene Kaiserkrone

annimmt , hat der Senat eine Proklamation , an die

Bevölkerung erlassen , und zugleich die Beflaggung der Häu¬

ser und Abfeuerung von 101 Kanonenschüssen angeorvnct .

** Bremen , 22 . Jan . Der Senat hat in seiner ge¬

strigen Sitzung folgende Proklamation beschlossen :

Ee . Maj . der König hat dem Senate durch Schreiben <l . <i .

Versailles vom 17 . d . angczeigt , daß er dem Rufe der deutschen

Fürsten und Freien Städte folgend mit der Herstellung de? deutschen

Reiches die kaiserliche Würde erneuert und übernommen hat .

Indem dcr Senat daS allerhöchste Schreiben , welches dieses für das

Vaterland so bedeutungsvolle und heilverheißende Ereignis ; verkündet

und zur Kennlniß seiner Mitbürger und aller Einwohner Bremens

bringt , hält er sich überzeugt , daß mit ihm unsere gcsammte Bevölke¬

rung sich in den heißesten Segenswünschen für das erhabene Ober¬

haupt unseres Volkes vereinigen wird .

Diese Proklamation wird heute publizirt , und anläßlich

dieser feierlichen Verkündigung läuten jetzt ( zwischen 11

und 12 Uhr Vormittags ) alle Kirchenglocken und werden

101 Kanonenschüsse abgefcuert . Die ganze Stadt ist im

Flaggenschmuck . Herrliches Wetter begünstigt die Feier .

Berlin , 22 . Jan . Bei dem raschen Ausbruch des

jetzigen Krieges konnten mit dem süddeutschen Staaten über

die Pflege der Verwundeten nicht vorweg Verein¬

barungen getroffen werden . Die Kriegsverwaltung dcö

Norddeutschen Bundes erklärte sich gleich 'Anfangs bereit ,
alle nach Deutschland kommenden Verwundeten ohne Unter¬

schied ihrer Nationalität und Landsmannschaft zu verpfle¬

gen , und zwar ohne irgend welche Entschadigungs - oder

AuSgleichungSansprüche . In demselben Sinne sprachen

ihrerseits sofort auch Bayern und Württemberg sich aus .

Baden dagegen theilte seinen Verbündeten mit . daß cs eine

gleiche Zusage nicht geben kenne , weil eS wegen seiner Lage

an der französischen Grenze vorzugsweise für die Derwun -

detenpflegc in Anspruch genommen werden dürfte . Deß -

hrlb müsse es eine Ersatzrbrcchnung in Aussicht n ehmen .
Die übrigen Verbündeten erkannten das Verhalten Badens

als gerechtfertigt an , änderten aber nicht ihre ursprüng -

1« h: n Verheißungen . Im Laufe des Krieges hat es sich
nun vollkommen bestätigt , daß Baden verhältnißmäßig zu¬

meist mit der Verwnndetenpflege belastet wird . ES ist da¬

her auch als billig erachtet worden , demselben für sein La -

zarcthwescn Zuschüsse zu gewahren . Um aber für etwaige

künftige Fälle eine geordnete Vertheilung der Lasten her -

bcizusühren , welche durch die Pflege der verwundeten und

erkrankten Krieger entstehen , hat man hier den . Entwurf

zu einem BundeS -KriegslcistungSgcsetz ausgestellt . Dies Ge¬

setz soll nicht allein die schon erwähnten , sondern auch an¬

dere Verhältnisse , bei denen eine Ausgleichung wüns hens -

werth erscheint , in bestimmter Weise regeln . Der Gesetz¬

entwurf ist zunächst dcr diesseitigen Kriegsverwaltung zur

Prüfung und Entscheidung vorgelegt . Wahrscheinlich wird

derselbe an den deutschen Reichstag kommen .
** Berlin , 23 . Jan . Die „ Krcuz -Ztg .

" schreibt : Nach¬

dem Gras Bismarck abgelehnt halt : , Jules Favre einen

Geleitschein auszustcllen , hat sich dieser an die Militärbehörde
mit dem Ersuchen um einen Passirschein gewendet , von

welcher er ihn natürlich ohne alle politischen Konsequenzen

erhalten hat .

Oesterreichische Monarchie .
j - s Wien , 22 . Jan . DaS unbedingte Verbot dcr Waf¬

fenausfuhr besteht nicht mehr . Fortan kann das Mi¬

nisterium des Innern , freilich nur von Fall zu Fall , die

Ausfuhr nach dem neutralen Ausland frcigeben . Voraus¬

gesetzt ist , daß eine Beglaubigung vorliegt , daß die betref¬

fende Bestellung aus dem neutralen Ausland kommt .

Schweiz
Basel , 20 . Jan . Der französische Vizekonsul Hr . Truy ,

bekannt durch seine famosen Depeschen , ist durch Hrn . Fr .

Köchlin - Dollfuß ersetzt worden . — GmSral Herzog

ist wieder in Funktion getreten und heute mit einem Thüle

des großen GeneralstabL hier angekommen . Hier befinden

sich nun die Bataillone Aargan ( Nr . 17 ) , Thurgau ( 49 )

und Zürich ( 34 ) , sowie eine Dragonerkompagnie . Alle

übrigen Truppen sind in den Jura dirigirt worden oder

befinden sich in Reservestcllung in verschiedenen Städten

hintzr der Jura -Linie .

Belgien .
** Brüssel , 23 . Jan . „ Etoile belge

" enthält Nachrich¬

ten aus Lille , wonach am Sonntag in Marchicnne ( au

Pont , Dorf in Belgien , Pro ». Hennegau , Arr . Charleroi ) ,
eiu Ballon mit wichtigen Nachrichten niedergegangen ist.

Ein Abgesandter Gambetta ' s ist den Luftschisiern cntgegen -

gereisl .

Brüssel , 21 . Jan . ( Fr . I ) Es soll , wie es heißt , die¬

ser Tage ein Lager von 40,000 Mann zu Mouccrau , im

östlichen Flandern , unter dem Oberbefehl des Grafen von

Flandern zusammengczogen werden . Man befürchtet , daß

ein Theil der Faidherbe
' schen Armee aus belgisches Gebier

gedrängt werven könnte .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 22 . Jan . ES wird uns rnitgetßcilt , daß von dm

Postanstaüen bis auf weiteres keine Pakete an die Angehörigen der

badischen Fetddivision zur Beförderung durch die Mili »

tärpaket - BeförderungSanstalt angenommen werden , d»

die Bestellung derselben mit Schwierigkeiten verknüpft ist.

L > Karlsruhe , 22 . Jan . Zur Gründung eines badischen , an

einen allgemeinen deutschen sich anschließenden Jnvaliden - Ver -

eins hatten sich heule als Vertreter der Kreise des Landes eingefun¬

den die Herren Bassermann ( Heidelberg ) . Mirristeralrath vr . Bingncr ,

vr . Blum ( Heidelberg ) , Oberamtmann Erxleben ( Triberg ) . Anwalt

Föhrenbach ( Freiburg ) , Bürgermeister Gaus ( Baden ) , vr . Gerber

( Schwetzingen ) , Bürgermeister Günther , Anwalt Gutmann , GerichtS -

notar Hammetler ( Müllhcim ) , Kas . Katz ( Gernsbach ) , Klein ( Weinheim ),

Abg . Kirsacr ( Donaueschingen ) , Abg . Kölle , Adg . Kusel , Oberbürgermei¬

ster Lauter , Gcmeinderalh Leichtst» , Oberbürgermeister Malsch , Oberbür¬

germeister Moll ( Mannh . im ) , Mimsteralrath Nokk, Konst . Noppe ! ( Ra¬

dolfzell ) , Buchdruckereibesttzer Schneider ( Mannheim ) , Bürgermeister

Schuster ( Freiburg ) , Bürgermeister Straubhaar ( Waldshut ) , KreiS -

gerichtsdirektor v . Stößer ( Lörrach ) , Abg . Turban und Bürgermeister

Wolf ( Mosbach ) ; die übrigen Eingeladencn hatten ihr Ausbleiben

entschuldigt .
Wie früher schon in diesem Blatt berichtet , hatten die Unterzeichner

de« von Karlsruhe aus gegangenen Ausrufes zur Feier des 9. Sepr .

von Vertretern dcr Kreishauptstädte den Auftrag erhalten , eine » Sta -

lutenentwruf für einen solchen Verein aufzustellen . Dicfer Ststulen -

entwurf wurde ohne wesmtliche Acnderungcn von den Versammelten

nach länger » B -ralhung angenommen . Dabei wurde aber festgesetzt,

wie das im Entwurf bereits vorgesehen war , daß auch diese heute bk-

rathcncn Statuten ein Provisorium bleiben sollen , da « der

Prüfung und Bestätigung de« LandeSeuSschusseS de »

V c r e i n S unterstellt werden soll . Der Landesausschuß besteht aus

den Vorständen dcr badischen Bezirksvercine , wiewohl in dem Sta -

tutcnentwurf ausdrücklich gesagt war , daß die VereinSthätigkcit nur

eine die Staatshilfe auSgleichende und ergänzende sein soll , so wurde

doch beschlossen , als eine Aufgabe deS Vereins mit in die StatutiN

aufzunehmm , daß er mit allen gesetzlich erlaubten Mitteln zu erzielen

suche, damit die St - atShilse eine möglichst reichliche werde , s>

daß Diejenigen , welche ihr Leben für uns und Deutschland eingesetzt

haben , nicht in Folge besten einem kummervollen Dasein prcisgegcben

sein werden .
Die Wahl des VerwaltungSrathcS ergab fügende » Resultat : Vor¬

stand : Hr . Oberbürgermeister Malsch , Stellvertreter und Schrift¬

führer : Hr . Ministcrialcalh vr . Bingner , Lasst » : Hr . Abg,

Morstadr , Beiräthe : die Herren Obermcdizinalrath vr . Bolz ,

vr . Speemann , Abg . vr . Blum , Abg . StaatSrath LameY -

Abg . KirSnrr , Bürgermeister Gau » von Baden .

Dir sestgestellten Statuten werden nun Sr . König ! . Hoheit dem

Grvßherzeg zur Allerhöchsten Genehmigung mit der Bitte »M



Urb mahme des Protektorates ringesendet werben. Den Vorsitz sin
der Versammlung sühne Herr Kirsncr von Donaueschingen.

» Karlsruhe , 23. Jan . Feldpost - Sache . Nachdem in

Folge dec neueren KriegScreigniffe in der Gegend von Bclfort - Vesoul
die Etappcnstraße sür die großh . Felddivision wieder über Straßburg -

Blainville -Epinal - Vesoul geht , hat auch das zur Beschleunigung der

Feldpost- Sendungen an die und von den badischen Truppen in Frank¬
reich eingerichtete Feld-Eiscubahn -Postburcaur seine in den letzten Tagen
unterbrochen gewesenen regelmäßigen Fahrten bis und von Blainsille

seit heute wieder begonnen.

/^ Karlsruhe , 24 . Jan . Von gestern aus heute sind aus
den großh. badischen Eisenbahnen nachverzcichnete Ertrazüge sür
militärisch- Zwecke besöcdert worden : 2 norddeutsche Truppenzüge
Heidelberg-Straßburg , 1 bad . Spitalzug Kartsruhe -Straßburg , 1 Zug
mit 562 Gefangenen und 42 Mann Bedeckung Straßburg - Mühlacker
und 1 Leerzug Straßburg - Rastatt .

LKarlSruh - , 24 . Jan . Der badische Lazarethzug

ging gestern Abend um 8 Uhr zum zweiten Male nach Dannemarie

ab. Heule Abend um 10 Uhr wird ein württembergi scher
Spitalzug hier durchkommen , der gleichfalls die Bestimmung hat ,
die Evacuation der Feldspitäler um Belfsrt beschleunigen zu helfe ».
Die Milhitse teS würtiembergischcn Spitalzugs war von Sr . Hoheit
dem Prinzen Hermann zu Sachsen - Weimar , Namens des

würltembergischen SanitatSvercinS , in einem Telegramm an Ihre

Königl. Hobcit die Frau Großherzogin , in zuvorkommendster
Weise angebvtcn worden , eine frenndnachbarliche Unterstützung , die

um so höher anzuschlagen ist , da der württemdergische SanitätSvercin

schon früher den vereinigten Hilfskomitees 6 württemdergische Eisen¬

bahnwagen III . Klasse mit vollständiger Lazarctheinrichtung zur Ver¬

fügung gestellt und sie dadurch in Stand gesetzt hat , den badischen

Lazarethzug in der jetzigen Weise zu organisircn .

XKarlSruhe , 23. Jan . Gestern fand zum letzten Male die

Ausführung des Kinder - Theaters in der höheren Töchterschule

statt. Das Stück hatte gleich bei der ersten Vorstellung einen so l - b -

hastrn Beifall gefunden, daß es öfters wiederholt werden mußte . Es

war von einigen Schülerinnen der höhern Töchterschule selbst versaßt

worden und wurde zum Besten der deutschen Krieger aufgeführt . Das

kindliche , natürliche Spiel aller Mitwirkenden , und besonders das hu¬

moristische Wesen des im Stücke verkommenden Knaben , entzückte alle

Zuschauer. Zum Schluß wurde «in lebendes Bild — Germania , um¬

geben von den deutschen Staaten — dargestell! ; ergreifend war der

Anblick dieser lieblichen Kinderphysiognomien , welche beseelt waren

durch den Gedanken : auch wir bctheiligen un « an der großen Zeit ,
die sür Deutschland angebrochen ist , wir lindern manche Schmerzen,
wilche mit dem Siege des große » VarerlandeS verbunden sind . Reich¬

lich belohnt sür ihre Mühe wurden alle mitspielenden Kinder durch
die Anwesenheit Ihrer Königl. Hoheit der Frau Großherzogin
und den wiedrrhvltcn Besuch der fürstlichen Kinder . Aber nicht blsS

di- Schülerinnen der höhern Töchterschule , sondern auch die Lehrerin¬

nen verdienen Anerkennung , da Ae ihre geringe freie Zeit in auf¬

opfernder Weise dazu verwendet haben , daS Ganze einzuüben und zu
leiten , vor Allen abrr Hr . Direktor Moßdorff . der die höhere

Töchterschule in den Stand gesetzt bat , Solche» zu vollbringen .

tz) KarlSruhe,25 . Ja » . Der hiesige Handelsstand hat

sich in gestriger , von dem Vorstände der Handelskammer ausgeschrie¬
bener Versammlung mit Stimmenmehrheit dabin ausgesprochen, daß

die beiden jährlichen vierzebntägigen Messen so . wie sie bisher

abgehalten wurden, nicht mehr soclbcsieheii , und daß auch keine acht¬

tägigen stattfinden sollen . Mit 37 gegen 3 Stimmen sprach sich die

Versammlung gegen Einführung von Jahrmärkten aus . Heule
Abend wird der Gewerbeverein über den Fortbestand der Mes¬

sen berathen und seine Ansicht aussprechen. Die Frage ist von dem

Gemeinderath bei beiden Vereinen in Anregung gebracht worden und

wird derselbe wohl auch noch weitere Aussprüche veranlassen , che er

endgiltigen Beschluß darüber faßt .

Heidelberg , 23 . Jan . (H. Journ .) Wir haben schon gemeldet,
daß kürzlich der Ausschuß des hiesigen Nationallibcralen Vereins ver¬

sammelt war , zum Zweck der Aufstellung eines Kandidaten für den

NorddeutschenReichstag, und daß man sich aus den großh . Staatsan¬
walt Hrn . Kiefer einigte. Auf gestern Mittag war nun Einladung
an die Vertrauensmänner der auswärtigen Bezirke dieses Wahlkreises
Ncckargemünd, Mosbach rc . ergangen , und fanden sich dieselben in

großer Anzahl ein . Wie wir vernehmen , wurde der vom hiesigen
Ausschuss - gemachte Vorschlag für Hrn . Kiefer allseitig angenommen
und dürfte dessen Wahl gesichert erscheinen .

Offen bürg , 21 . Jan . (Mnnh . I .) Dem Vernehmen nach beab¬

sichtigt man , für den VIl . Wahlkreis , welcher die Amtsbezirke Offen¬
burg , Gcngenbach, Oberkirch und Kork umfassen wird , den Hrn . An¬
walt Eckhard in Mannheim als Kandidaten zur Wahl eines Reichs¬
tags - Abgeordneten auszustellen.

Bekanntmachung .
Seit der Veröffentlichung vom 13 . d. M . (Nr . 17 dieser Zeitung )

sind dem Unterzeichneten weiter als Ergcbniß der Hauskollekte zu
Gunsten des Zentralkomitee' « der deutschen Vereine in Berlin , sowie
der badischen Hilfrvereine für Pflege im Felde verwundeter und er¬
krankter Krieger zugrkommen : 1 ) Durw das großh . Bezirksamt
Adelsheim von sämmtlichen Gemeinden des Bezirks 1100 fl .,
2) durch das großh . Bezirksamt Borberg deßglcichen728 fl. 12 kr. ,
3) durch das großh. Bezirksamt Baden deßglcichen 1584 fl. 41 kr.
(darunter die Stadt Baden mit 1110 fl.) , 4) durch das großh. Be¬
zirksamt Bühl deßglcichen 1469 fl. 30 kr. , 5) durch da « großh . Be¬
zirksamt Edcrbach deßgleichc» 600 fl. 48 kr., 6) durch das großh.
Bezirksamt Engen deßglcichen 1365 fl. 21 kr., 7) durch daS großh.
Bezirksamt Eltenheim deßglcichen 903 fl. 13 kr. ( darunter der

Kasjcnrest de« Bezirks - UnterstützungSkomilee' S von einer früheren
Sammlung hcrrnhrend mit 61 fl. 13 kr.) , 8) durch das großh. Be¬
zirksamt Kenzingen deßglcichen 1083 fl. 48 kr. , 9) durch da«
großh. Bezirksamt Lö rrach deßglcichen 3116 fl. 2 kr. , 10) durch
da« großh. Bezirksamt Neustadt deßglcichen 1064 fl. 19 kr. , 11 )
durch da « großh. Bezirksamt Staufen deßglcichen 1518 fl. 35 kr.,
12) durch das großh. Bezirksamt Radolfzell deßgleichc » 1634 fl.
53 kr. , 13) durch das großh. Bezirksamt Waldshut deßglcichen
1434 fl . 5 kr. , 14) durch das großh. Bezirksamt Wertheim deß-
gleichen 1245 fl. 2 kr. , 15) durch da« großh. Bezirksamt Achern
von der Gemeinde Oberachern 31 fl. 12 kr. , 16) durch das großh.
Bezirksamt Bruchsal von der AmtSstadt und den meisten Landge¬
meinden 2477 fl. 18 kr. , 17) durch da« großh . Bezirksamt Kon¬

stanz von der Gemeinde Freudenthal 1 fl . 59 kr . , 18) durch dar
großh. Bezirksamt Gernsbach von Hörden weiter 10 fl . , 19) durch
das grsßh . Bezirksamt Jestettcn von mehreren AmtSgemeinden
113 fl. 25 kr. , 20) durch da« großh. Bezirksamt Lahr von 2 b
Landgemeinden 1207 fl. 57 kr. , 21 ) durch das grsßh . Bezirksamt
Mannheim voo mehreren Gemeinden 650 fl. 39 kr. , 22) durch
da« großh. Bezirksamt Offenburg von 18 Landgemeinden 1236 fl .
55 kr. , 23) durch daS großh. Bezirksamt Sinsheim weiter von
4 AmtSgemeinden 297 fl . 42 kr. , 24) durch das großh . Bezirksamt
Stockach weiter von mehreren AmtSgemeinden 411 fl. 56 kr. , 25)
durch das großh. Bezirksamt Weinheim deßglcichen 111 fl . 38 kr.
Summa 25,449 fl. 10 kr. Hiezu laut Veröffentlichung vom 13. d. M .
25,397 fl. 49 kr. Bis heute hiernach Grsamrntbelrag 50,846 fl . 59 kr.
Herzlichen Tank allen Gebern !

Bruchsal , 20 Jan . 1871.
Der LandeSdelcgirte für die freiwillige Krankenpflege im Grvßher -

zogthurn. — Fccht .

Nachschrift .
P Berlin , 24 . Jan . Offizielle militärische

Nachrichten .
Versailles , 23 . Jan . Am 21 . besetzten Abtheilungen

der deutschen Südarmee nach leichtem Gefechte Düte und
nahmen 230 mit Lebensmitteln , Fourage und Bekleidung
beladene Eisenbahn - Wagen .

Am 22 . wurde die Eisenbahn - Moselbrücke zwi¬
schen Nancy und Toul durch eine Franctireurs -Bande
gesprengt .

Im Norden hat die I . Armee das Terrain bis zu den
Festungen vom Feinde gesäubert . — v. Podbiclski .

P Havre , 22 . Jan . Stach hieher gelangten Mittheilun¬
gen hat der Feind Orbec nach einem kurzen Gefecht mit
Nationalgarden besetzt. Auch Lisreux wird bedroht . Die
Besetzung von Bernay durch den Feind wird erwartet .

st Bordeaux , 23 . Jan . Die Regierung erhielt am 22 .
Jan . von Spanien die offizielle Notifikation der Thron¬
besteigung des Königs Amadeus . — Berichte aus Mar¬
seilte vom 21 . Jan . melden , daß auf Befehl des Präfekten
1200 Deutsche ausgewiesen wurden .

st Brüssel , 23 . Jan . Ballon -Nachrichten aus Paris ,
20 . d . , gei^ n die Verluste durch das Bombardement
aus 86 Todte und 215 Verwundete an . Das „Journ .

"

osficiel" vom 10 . d. veröffentlicht eine neue Proklama¬
tion der Regierung , worin die Aufforderung zum äußer¬
sten Widerstand wiederholt wiro .

st Brüssel , 23 . Jan . Die hier eingetroffene „ Corresp .
HavaS " vom 21 . d. beziffert die französischen Ver¬
luste in den Kämpfen vom 19 . auf etwa 3000 an
Todten , Verwundeten und Vermißten .

st Brüssel , 23 . Jan . Wie das Pariser „Journ . des absentS "

vom 19 . d . meldet , ist die Vertheilung des Brodes in
Paris jetzt derartig ratiouirt , daß die erwachsenen Personen
300 Grammes und die Kinder unter 5 Jahren 150 Gram¬
mes erhallen . — In Oudenarde hat die belgische Re¬
gierung eine Sendung von 6000 Chassepotgewehren , die
sür Frankreich bestimmt war , in Beschlag nehmen lassen.

st Brüssel , 24 . Jan . Das hier eingetroffene „Journ .
des Abs . " meidet aus Paris , 20 . d ., daß General Leflo
zum interumstischen Gouverneur von Paris während der
Abwesenheit Trochu' s ernannt wurde . Derselbe übernimmt
gleichzeitig den Overbefeht über die gesammten Streitkräfte
einschließlich derjenigen in den Forts und den vorgeschobe¬
nen Werken . Eni Regierungsdekrct befiehlt, daß alle Per¬
sonen, die noch Getreide in ihren Häusern aufdewahren ,
dies ungesäumt der Regierung melden sollen , widrigen¬
falls das Gelreibe konfiszirt und die bezüglichen Per¬
sonen mit Geld und Gefängniß belegt werden .

st Stuttgart , 24 . Jan . Der „SttSanz .
" vernimmt ,

daß die ReichStags - Wahlen , welchen die Reichstags -
Eröffnung alsbald Nachfolgen dürfte , nicht vor Anfangs
Marz stattfinden werden.

st München , 23 . Jan . Die Minister v . Prankh und
v. Lutz sollen in den nächsten Tagen behufs Vollziehung
der Ratifikation der BundeSvcrträgc nach Berlin abreisen .

st Berlin , 22 . Jan . Die Annahme des dentschenKai¬
ser titels ist allen Mächten durch identische Note dcS
Grafen Bismarck mttgelheilr worden ; die übliche Entsen¬
dung außerordentlicher Botschafter für diesen Zweck wurde
durch den Krieg entschuldigt, aber noch Vorbehalten .

st Luxemburg , 24 . Jan . Seit Samstag weilt der Ne -
gierungSpräsiocnr aus Trier , v . Ernsthanjen , hier .
Gestern wurde derselbe offiziell vom Prinz n Heinrich
empfangen .

st Florenz , 23 . Jan . Dem Vernehmen nach ist eine
Depesche Garibaldr ' ö hier eingetroffen , worin derselbe
mittheüt , daß er eine Niederlage erlitten habe . — Man
erwartet demnächst d .e Rückkehr Senards als Gesandten
Frankreichs .

st Rom , 23 . Jan . Prinz Humbert und Gemahlin
sind hur eingetroffen unv cmhustastisch empfangen worden .

München , 23 . Jan . ( A . Z .) Die „Corresp . Hoffmann "

meldet, daß die Gemeindebehörden angewiesen werden , die
Wähl er listen für den deutschen Reichstag ungesäumt
herzustcllen und am 3 . Febr . öffentlich anszulegen .

Berlin , 23 . Jan . Wahrscheinlich werden dieser Tage
in der Gegend von Dole und Besau con sehr ernste
Kämpfe stattfinden . General v . Manteuffel ist auf einer
Umgehung des Generals Bourbaki begriffen . Alle deutschen
Armeen im Südosten wie im Westen und im Norden
Frankreichs setzen ihre Operationen kräftig fort . Wie ver¬
lautet , wird der Großherzog von Mecklenburg dem¬
nächst mit dem General v. Gäben in Verbindung treten ,
um durch kombinirte Unternehmungen die Neste der fran¬

zösischen Nordarmee an jedem neuen Vordringen zu hin¬
dern . Die Beschießung von Paris , welche nunmehr auch
von Norden her im Gange ist , soll binnen kurzem noch
eine weitere Ausdehnung erhalten .

Bern , 23 . Jan . (A . Z .) Laut Bericht ans dem schwei¬
zerischen Hauptquartier rücken die Franzosen mit 18
Kanonen an der Schweizer Grenze wieder ans Abbe -
villers vor .

* Nach telegraphischen Mittheilnngen aus französi¬
scher Quelle wollen die Garibaldianer und Mobilisirte am
22 . d . einen Sieg über die Preußen bei Dijon errungen
haben . Wir begnügen uns , diese an sich nicht sehr glaub¬
würdige Nachricht mit dem Anfügen zu signalisiren , daß
dis zum Augenblick (24 . Nachm. 4 Uhr ) über sämmt -
liche Vorfälle bei dem Vormarsch auf Dijon noch keiner¬
lei Mitthcilung aus dem großen Hauptquartier zu Ver¬
sailles vorliegt ; möglicher Weise gibt es im Augenblick
keine telegraphische Verbindung zwischen Versailles und den
Stellungen der deutschen Truppen bei Dijon .

* Aus Paris . Ballonbriefe bringen den offiziellen Be¬
richt über den letzten großen Ausfall aus Paris . Der¬
selbe ist datirt vom 20 . d . , früh 2 Uhr , und lautet im
Wesentlichen :

Der glücklich begonnene Tag hat sür uns nicht den AuSgang ge-
habr , den wir hoffen durften. Der Feind, den wir am Morgen durch
die Plötzlichkeit unserer Unternehmung überrascht batten , hat gegen
Ende des Tages eine enorm« Artillerie mit Jnsantcriereserven gegen
unsere Massen gerichtet . Gegen 3 Uhr hat unser sehr lebhaft ange¬
griffener linker Flügel zu weichen angcsangen. Nachdem ich befohlen,
überall fetz zu bleiben, mußte ich mich auf diesen linken Flügel be¬
geben und bei Eintritt der Nacht konnten wir wieder zum Angriff
übergehen, aber die Nacht und daS mit äußerste : Heftigkeit fortgesetzte
Feuer des Feindes nöihigtcn unsereKolonnen, sich von den Höhen, die
sie am Morgen erklommen hatten , zurückzuzieben . Ter beste Geist
beseelte fortwährend die Natronalgarde und die Truppen , welche beide
Beweise von Mulh und Kraft in einem langen und hitzigen Kampfe
abgelegt haben. Ich kenne unsere Verluste noch nicht. Durch Be¬
richte von Gefangenen haben wir erfahren, daß die Verluste des Fein¬
des sehr beträchtlich sind .

Karlsruhe , 22. Jan . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier,
29 Soldaten . Zugang an Verwundeten 7 Offiziere, 2 Soldaten ; an
Kranken 1 Offizier, 6 Soldaten . Hauptbestand: Verwundete 43 Of¬
fiziere , 542 Soldaten ; Kranke 9 Offiziere , 236 Soldaten . Zusam¬
men 52 Offiziere , 778 Soldaten ; davon in Prrvatverpflegung
29 Offiziere . 45 Soldaten .

Frankfurter Kurszettel vom 23 . Jan .

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . 105'/ , bz.
3 "/« Franks. Bank ä 500 fl. 129'/« bz.
40 /» Darmst . Bank 1. u. 2. Serie

ä 250 fl , 317 bz .
3 ' /« Oesicrr.Nat .-Bk.-Aktim 698 P .
5°

a . C: d .-Akt. L.W. °/,239 '/,bz .
5°/gPfdbr .würtl .Rent .Anst. 99 P .
5°/, . ,, Hyp.-Bank 99 P .
5"/« « Lstr.C.-Anst . i. S . —
5"/, , neue dto . L.W. 87'/ , P .
b°/o „ ruff.B .-Cr.-V.i.SR . 86 P .
5°/g . . , II . Ser . 86 P .
4 ' ,schwedische i. Thlr . 85' /« bz .
4V- °/obayr .Oflv. L200fl . 124'Pbz .
4Vr°/opsälz .Marbhn .500fl. 108 '/ . P .
4°/gLudwigSb.-B-rb .d00fl. 159'/ , bz.
4Z„Pfälz .Nordb . -Akl.500fl. -
4"/» Hess. Ludwigsbahn 132' /, bz
3' /-°/nOberhcff.Erft.b.350fl. 66 >/, bz.
5°/göstr.Frz.Siaalsh .i.Frs . 362 bz.
5«/g , Süd .Lmb .-St .-E.- A.176'/«b .
5"/g , Nordwestb. - A.i.Fr . 190 bz .
5«/„Elisab.-Eisnb.L200fl . 211' /,. bz.
5°/ , Galiz . Carl - LudwrgSb . 233' /« b .
5° vRud .Eisnb. 2.Em. 200sl. 154 G.
5°/vBöhm.Westb .-A. 200fl. 233>/ - bz .
5"/oFrz .Jos .Eisnb. sieuersr . 181'/-bz .
5"/o Srcbcnb .Eisnb. i.Silb . —
5°/«Alsö '.d- Fium . Eisnb. ' /, 162 G.
4>/2»/»Rhein .Naheb.Pr .Obl .88'/»bz.
5°/oObrschles.Pr . Em . v.69 96'/, P .
4 ' ///o dto . » Dit . v 88'/, P .
4 ' /r °/o dto. . 1.1t . II 88' /, P .
5°/o LudwigSh.Berbach .Pr . 100'/,P .
4 ' /r ", ° dto . . 85 P .

4o/,Lndwigsb.-Berbach.Pr . 85 '/ « G .' "/cHff .L»owigsb.Pr . i.Thlr . 98 ' /« bz.
4 '// ° dro. . „ 93 ' / . G .
4V-°

o dto . . i. fl. 94 bz.
4°/« dto. „ dto. 83V - P .
50/oBöhm .Wesib .Pr . i.Silb . 76 bz.
5",'o Buschtiehrad .Pr . i.Thlr . 81 P .
5°/Misab .B.-Pr .i.S .1.Em . 76 '/ - bz.' "

0 dto. . 2.Em. 75V2 G
5"/o dto. steuerfr . neue „ 61 '/, b.G
5"/g „ (Neumark-Nied) 78 b >,
5"/oFrz.J °s.Prior . steuerfr. 77 bz /
5°/oKr°npr.Rd.Pr . v.67/68 73 '/ « bz .
5°/o dto. . , v. 1869 —
50/göstr.Nordwestb .-Pr . i.S 73 '/« Hz .
5°/oGaliz.CarlLudw. , „ —
50/gLemb.Czenww. „ v.67 74'/ , G.
5"/„ dto. oto. Jassy „ v.68 —
5"/,Siebcnb .Eisenb.Pr . °/ , Vl ' /z bz.
5"/oUng .Ostb . -Pr . i.S .sieuersr. 70 '/« Hz.
ö°/o Ungar . Nordost-Bahn 69 P .
b"/«Kasch.Odcrb.Pr . steuerst. 7 4 ' / , P .
6"/oDon.- Dampssch .-Pr . i.S 98 '/, G .
5°/o öfter. Süd . - St .-Lomb .-Pr . r. S .

73 '/« bz.
3°/» dto. dto. dto . i.Fr . 46V« bz.
3°/„ Lstr.Staalsb .-Pr . „ 56 '/ « bz.
3"

« Livorn. Prior . Int . 0 , 4) <L I) / 2
in Fr . 31 '/ , bz.

5°/oTeSc .Entr .Ersh .Pr .i.Fr . 50 ' /« bz.
5°/,schweiz .Centralb . , „ —
4'/2 °/o bayr. Ostb . v. 70. 15 °/« Einz .

106 " /, « bz.
4°/° PfLlz.-Alsmzb.-Akt. , 40 °/« Einz .

Sb' /« bz .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Zentralstelle Karlsruhe.

22 . Jan .
Barometer. Thermo¬

meter.
Feuchtig¬

keit in
Prozen¬

ten.
Wind . Himmel . W itte ru » e-

Mrgs . rahr 27 " 7,3 '" - i,i 0,99 N .O. bedecktneblig, trüb
Mkx « L . 27" 7 .0 " ' 4 - 0.4 0.92 S .W.
Rachl« 9 » 27 " 7 .6 " 4 - 0,3 092 » klar heiter.

23 . Jan .
27 ' 8,1 '"

Wrg«. 7lthr - 2,8 0,92 S . w . bcw . heiter
r „ 27" 8 .2 '" 4- 2 .7 0,70 N .O.

RachlS 9 . 27 " 9 . 1 '" - 0,7 0,90 " klar '

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 26 . Jan . 1 . Quartal . 16 . AbonnementS -

vorstrllung . Romeo und Julie , Trauerspiel in 5 Akten ,
von Shakespeare . „ Julie " — Fräul . Feistel vom großh .
Hofthcater zu Oldenburg zur lctzlcn Gastrolle . Anfang
6 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch 25 . Jan . Medea , tragische Oper in 3 Men ,

von Chcrubini .



V .411 . Karlsruhe . In den
ruhmvollen Kämpfen vom 15 . bis
17 . d . M . fiel bei Chapcy unser
lieber Sohn , Bruder und Schwager ,

M , Ernst von Kleiser ,
und Kompannie -

führcr im Großh . bad . 4 . Inf . - Neg .
Um stille Theilnahme bittend , setzen wir

entfernte Bekannte von unserem harten Ver¬
luste in Keniitnip .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1871 .
Im Namen der Angehörigen :

A . von Kleiser ,
Großh . KammerNerr und Hofbczirks -

iörster .

G V 4l6 . Karlsrnh e. Unser
innig geliebter Sohn und Bruder ,

N Iustinian Heusch , Seconde -

^ Lieutenant im Großh . 4 . Inf . -Neg .
.«Är . P . W . und kommaudirt zum 2 . Gre -

L^ ^ nadier -Reg . K . v . Pr . , ist , nach heute
eingekommener Nachricht , am 29 . v. MtS . in
Dijon , nach glücklich überstandener Ampu¬
tation , seiner im Gefecht bei NuiiS am 18 .
v . Mts . erhaltenen schweren Verwundung
erlegen .

Tiefbetrübt zeigen wir dies mit der Bitte
um stille Theilnahme Freunden und Bekann¬
ten an .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1871 .
Jsabclla I . Heu sch , geb . Alston .
Mary Heu sch .
Cäsar Heu sch , Premier - Lieutenant

im Großh . 4 . Inf .-Neg . P . W . ,
z . Z . verwundet in Karlsruhe .

V .401 . Heddesheim . Unfern
Freunden und Bekannten geben wir
die für unS so schmerzliche Nach¬
richt , daß unser guter Sohn , Bru¬
der und Neffe ,

Alfred Hock ,
Avantageur im 2 . Grenadier -Negi -

am 11 . Januar in Dijon in Folge
in dem Kampfe bei Nuits am 18 .

erhaltenen Wunde sanft entschla¬

mmt ,
seiner
Dezember
fen ist .

Um stille TheilnaLme bitten ,
Heddesheim , den 22 . Januar 1871 ,

Die trauernden Eltern :
Fr . Hock , Pfarrer .
Julie Höck , ceb . Arnold .

» > V .420 . Karlsruhe . Thcilneh -
Freunden und Bekannten ma -

bV *
chen wir die schmerzliche Anzeige , daß

I unser innig geliebter Gatte , Bruder
und Schwager ,

Johann Theurer ,
Feldwebel im ( 1 .) Leib -Grenadier -Negiment ,
nach heute eingrkommener Nachricht am 13 .
d. Mts . , Morgens */,8 Uhr , nach glücklich
überstandener Amputation , seiner im Gefecht
bei NuitS am 18 . v . MtS . erhaltenen schwe¬
ren Verwundung in Dijon erlegen ist.

Um stille Theilnahme bitten die trauern¬
den Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1871 .

_ Anna Theurer , geb. Steimel .
U V .417 . Dem Allmächtigen hat cs

* ^ * gefallen , unfern theuren Gatten und
Bruder , A . W . Mayer , Großh . Ge -

im Alter von 57 Jahren
zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bitten
Die Hinterbliebenen .

/ L V .403 . Eppelheim bei Heidel -
berg . Heute Vormittag 9 ^ Uhr

H entschlief unser lieber Gatte , Vater
W und Großvater , Christian Gott -

fried DoeS , der Senior der Ba -
evangelischen Geistlichkeit und

seit 21 Jahren Pfarrer dahier , in einem
Alter von beinahe 81 Jahren . Wir wid¬
men diese Anzeige unfern zahlreichen Freun¬
den und Verwandten mit der Bitte , des
Verstorbenen in Liebe zu gedenken .

Eppelheim bei Heidelberg ,
den 20 . Januar 1871 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Louise Florentine DoeS ,

geborne Lepper .

V .407 . Säckingen . Verwandten ,
^ GSFreunden und Bekannten theilen wir

I die schmerzliche Nachricht mit , daß es
Mb . dem Allmächtigen Gott gefallen , un¬

fern lieben Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater ,

Joh . Nep . Malzacher ,
Großh . Posthalter ,

im Alter von 74 Jahren heute morgen 7 Uhr
plötzlich in ein besseres Jenseits abzurufen .

Schmerzerfüllt bitten um stille Theil -
nahme ,

Säckingen , den 23 . Januar 1871 .
Die tieftrauernden Hin¬

terbliebenen .

t
P .408 . Breisach . Dom tiefsten

Schmerz ergriffen , benachrichtigen wir
auswärtige Freunde und Bekannte ,
daß uns heute früh unser lieber Sohn ,

Bruocr und Schwager , Emil Jäger , nach
kaum znrückgelegtem 2t >. Lebensjahre durch
plötzlichen Tod entrissen worden ist . Um
stille Theilnahme bittet ,

Breisach , den 23 . Januar 1871 ,
NannnS der trauernden Hinter¬

bliebenen :
F . Ernst Mathias , Apotheker .

V 104 .3. Heidelberg .

rrfforderung .
Johann Allgäuer » lediger Maurer von Dührca,

Amr SmSl -eim , wird geben » , lveacn dringenden Fa-
»»Unverbälinifieu hinen ütz 'gen Äuserübalisoit seiner
Schwester S . A . Mark! Sir. 4 , Heidelberg, schriftlich
anznniclden .

Wechsel-Kredit .
Ein achtdare« lehr linier bill -gcn Bedingungen

auf sich irasj rcn . Franko Oiierlen unier Otiillre 6 . 1 .
31 nimm! culgcaen br> Anncurcu- Expedition vo -r
G . L . Taube L Cie, iu Mannheim. B. 6-) . 4.

V .392 . 3. a r r s l u d e.

S
°

!-> lüiiljLlli ' lLiv l! «> l' li «! eut8el > v
litimstMliittWschciiib .

Li » ii » i8 8i « i » 8prvi8 96 / /o
Au d r am 26 . und 27 . d . M . staiifindenoen Subskeipurn nehme >a> linterzkichnungen emg -gen .

Prospekle können bei mir eingrseh -n wecveN.
Karlsruhe , den 22 . Januar 187t .

L .4I3 . Karlsruhe .

in fünfjährigen Schatzanweisungen .
8ub8orlipt »« i » Liin 26 2 ^ 6 Ml. Li » ini88L » i »8 -

<701118 S6 '
/2

°
/g .

Wir nehmen von heule ab Zeichnungen ciugegen u » d dienen mit j der wün !chcnSw - : then Auskunft .
Karlsruhe , den 21 Januar 1871 .

_ Straus K Co .
Arrrnkenstelür

Iodsvkn - Seife al» ausgezeichnete Toilcltcsei,c,
Iodsvdusctiwefel - Seife gegen chronische Hautkrankheiten , Ccrepbeln , Flechten ,

Drüsen , Kropfe , Verhärtungen , Geschwüre ( selbst bösartige u . syphilitische ) , Schrunden ,
namentlich auch gegen Frostbeulen ,

Verstärkte QueUsatz -Seifc gegen veraltete hartnäckige Fälle dieser Art ,
Iodsota und Iodsodcrsebwefelwasser sowie das daraus durch Abdampfung gewonnene
Ivdsodasalz ist zu beziehen durch : E. Glcck Sohn in Karlsruhe , I . Bürckel in Mannheim , Kirner, Will-
mann <L Cie. in Heidelberg , Ant . Bopp in Bruchsal , F . Hölzlin in Ossenburg , Baader L Maier in Freiburg ,
A . Gradmann in Konstanz . Kroukenheil iu Tölz ( Oberbayern ) .

Flachs -, Hanf- Sr Abwergfpinnerei M
Weingarten,Verdienst -

Medaille .
Lrrslau
1869 .

Station Ravensburg.
Nachdem ich wieder eine Parthie Werg zum Versauet an obige Spin¬

nerei parat habe , lade ich zu baldiger weiteren Uebergabe von

Wachs , Hanf « n- Abwerg
ein , indem ich für vorzügliches Gcspinnst garantire .

Der Srzirks - Ägcnt :
2 b 2 . VrnrdruHer in Haslach .

V .114 . 1 . Karlsruhe .

KammerjunglerstrUe -Gesuch.
Eine versekie Jungfer , welch ? das Kleiderrnachen

nach dem Iournat gründlich versteht , im .rrisiren voll¬
kommen bewanden ist , und allen in si - seü Fach ein -
schlag ' Nden Arbeiten gewachsen ill . auch dw besten
Aeugnisie von ihren früheren Henjchafien auizuwetten
hat , sucht in Bälde eine ihren Kenntnissen «nlsprechende
Stell - durch da« Bureim skr Arbeit - Nachweis in
Karlsruhe , 19 Karl- Frieorich - Siraße 19._

B .415 . 1 . Karlsruhe .

Dieneegesuch .
Einige gewandte Diener finden Stellen und wollen

Aeugnisie und Pyoiogravhie an das Bureau für
Arbeit- Nachweis in Karlsruhe ein gesandt werden .

B .76 .4 . Landau i. Pf .

Amerikanische Holzstiften
in schöner egaler Waare empfehlen

Wack Lf Co . in Landau i . Pf .
B .314 . 3 . Srragburg .
Vf-rdeversteigeruna.

Zreitag de« 27. 1». Mts . BormittagFreitag de« 27. 1». Mts , Vormittags
10 Nhr , sollen auf dem Pl tze der Nicolai -Kaserne zu
Straßdurg achr zum Militärdi « st unbrauchbare
Pferde , darunter zwei tragende Stute » , meistbietend
gegen gleich baare Bezahlung versteigert « eroen .

Slrußburg , den 16 . Januar 1y71 .
König liches Kommando de« Pferde -DepolS für Elsaß .

V .100 . 1. S l r a ß b u r g .

Weizen -Versteigerung .
Freitag l>en 27. d . M- , Vormittags 10 Uhr,

werden in dem Magazin der ssgenamnen gedeckiSK
Brücke Hierselbst bedeutende Posten Wetzen öffentlich
meistbietend gegen gleich haare Bezahlung versteigert
werde » .

Strcßburg , den 22 . Januar 1871 .
Königliche « Provianl -Arnt .

Strafrechtspflege .
LaSuogeu mrS Fahuduugm.

U . 309 . Nr . 1009 . Schwetzingen . Magdalena
Roßfeld von Schwetzingen , Ehefrau des im Jahr
1869 nach Amerika ausgewanderten Schlossers Jakob
Roß selb von da , rst der Fälschung von Privaturkun -
dcn aus Gewinnsucht angejchnldizi .

Dieselbe wird anfgefsrdork ,
binnen 4 Wochen

sich dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß
der Unter uchunz das Erkenntnis würde gefällt wer¬
den .

Zugleich bitte » wir , auf die Angeichuldigte , welche
sich Ende September oder Anfangs Oktober v . J . unter
dem. Vergeben von hier entfernte , daß sie eine Reise
nach München mache, zu fahnden und sie im Betre -

lnngssalle ander cenzutlcscrn .
Schwetzingen , den 18 . Januar 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Diez .

M i n n i g .
U .305 . J .Nr . 262 . S l o ck a S .

Grez -H. b,>o. Division , lll . I sanleriebrigadt .
Der Rekrut Karl Bachstein von Siockach , welchem
d>e Marschordre zum 1 . Jusanlcrie - Ersatz -Detachement
nicht zugeftellt werden konnte , da dessen Aufenthalt un¬
bekannt ist , wird aufgeforderl , sich

binnen 4 Wochen
bei einem BezirkSkommaudo oder bei dcm - 1 . Jnsan -
terie -Ersatz -Delachemenr in Karlsruhe zu stellen , widri¬
genfalls das Verfahren wegen Desertion gegen densel¬
ben eingeleitet werden wird .

Stockach , den 18 . Januar 1371 .
Bczirkskcmmanro de« Lan . wehr -BataillonS Stockach

Nr . 10 .

BerwrisuugSbeschlüffr.
U .316 . Nr . 92 . Ossenburg . Der zur Zeit

flüchtige frühere Gemeinderechner
Burkard Wunsch

von Oberndorf wird unter der Anschuldigung :
daß er in den Jahren 1867 — 1869 von den in
seinem Dienst als Gemeinderechner für die Ge¬
meinde Oberndorf vereinnahmten Geldern die
Summe von 2621 st. 13 kr. in eigenen Nutzen
verwendet habe ;

aus Grund der 88 687 ff. vgl . 8 400 , 403 Z . 3
St .G . B . 8 26 Alfs , t Ger . Verf . wegen Rechners »
untreue in Anklagestand versetzt und vor die Straf -
kammerabtheilung Laden zur Adurtheilnng
verwiesen .

Dies wird dem Angeklagten hiemit verkündet .
Offenburg , den 12 . Januar 1871 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgencht .
Raths - und Anklagekammer .

S I e « p f.
Schröder .

Berichtigung .
11.317 . Nr . 160 . Lörrach . I . U . S . gegen

Ernst Friedrich Hauser von Langenau und Genossen
wegen Ungehorsams in Srsüllung der Wehrpflicht wird
ein in der Nnheilsvcrkündung vom 23 . Dezember
1870 , Nr . 2991 ( Karlsruher Zeitung vom 5. Januar
1871 , Nr . 4 ) enthaltener Druckfehler dahin berichtigt ,
daß es statt » Georg Friedrich Barry " heißen s» ll
»Georg Friedrich Barny " . Lörrach , den 18 . Januar
1871 . Großh . KrerSgericht , als Slraskammerablhei -
lung de« Grvsh . Kreis - und HofgerichlS Freiburg .
K . v . S t o e j s e r . Greifs .

Vermischte Bekanntmachungen.
V .418 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom 25 . d . M . an wird für die Bahnstrecken Mann «

heim — LnLwigshase » und Karlsruhe — Maxau ein

anderweiter Fahrplan in Wirksamkeit treten , und auf
der Bahnstrecke Kehl - Straßdurg eine Vcr, !>indki .

' <g
der Züge slalifindeu .

Das Nähere ist aus den auf den Stationen auSze »
bängten , intsprecheiid b richligten Fahrplänen zu er»
sehen .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1871 .
Dircküo » der Großh . bad . BerkchrS - Anstalten .

Zimmer .
_ Brendle .

V.395 . Nr . 372 . LudwigS - Salrnc Rappenau «

Bekanntmachung .
In Folge der »vesentlich erhöhten Preise des Brenn -

und Packmateriats leben wir uns veranlaßt , mH Er¬
mächtigung Großh . Steuer direkfien von heute an fol¬
gende Preise jür Salz zu erbetan .

Kochsalz 1 Sack s 2 Ztr . versteuert
u . verpackt

Viehsalz

. 1
, 1
. 2

, 1
, 1
. 2
, 1
, 1
2
2

9 fl . 24 kr.
4 fl. 46 kr.

u . unverpackt 4 fl. 32 kr.
unvcrsteucrlj

» . unverpackt

, unverpackt
. verpackr

, unverpackt
. verpackt

2 fl. 24 kr.
1 fl. 16 kr.
II . 2 kr.
2 fl. 48 kr.
1 fl. 28 kr.
1 fl. 14 kr.
2 fl. 56 kr.
2 fl. 44 kr.

Seifeufiedrrsalz I
Gerbersalz 1 ^ ^

Hiebei bemerken wir unter Bezug auf unser gestriges
Ausichreiben , baß wir v »r 14 Tagen überhaupr keine
neue Bestellungen annchmen könne » , eventncll ein¬
gehende Geldsendungen sofort zurücksenden »rüsten .

LurwigS - Salm : Rappenau , den 22 . Januar 1871 .
Großo . bad . Saline - Verwaltung .

I . A . d. S . - L .
v . Ehrt « mar .

V -375 . 1 . P b i l i p p S b u r g.

Ziegelhütte -Verpachtung .
Die hiesige städtische Ziegelhürre mit den dazu gehö¬

rigen Wohn - und Oekonomiegebäudcn , sowie den zur
Ziegelfodrikation gehörige » Gcrälhschafren , soll im
Wege Lffenllicher Versteigerung aus einen weitern
mehrjährigen Pacht vergeben werden .

Zu dieser Verhandlung haben wir Tagfahrt auf
Montag den 30 . Januar d. I . ,

Nachmiltags 2 Uhr ,
aus diesseitiger Kanzlei anberaumt ; wozu allensallsige
Liebhaber mir dem Anfügen eingeladen werden , daß dre
der Verpachtung zu Grund : gelegten Bedingungen auf
dem Rathhause zur Einsicht bereit liegen .

Unmittelbar nach dieser Verpachtung läßt die
Willwe des seicherigen Pächters obiger Ziegclhütte
folgende ungebrannt « Waare , als :

60,000 Badnersteine ,
2 .000 Bruunensteine ,
6,000 kleine Steine ,

40,000 Ziegeln ,
sodann verschiedene Geräthschaften , Borde , Latten ,
Formen , Rost - und Schürstangen ec. , zu Eigenthum
versteigern .

PhilippSburg , den 18 . Januar 1871 .
Da « Bürgermeisteramt .

W o ll .
vät . Hon old .

V .345,2 . Nr . 914 . Kehl .

Vergebung von Hochbauarbeiten .
Höbet er Weisung zuf,lge sollen folgende zur Her¬

stellung eines Aufnahm « - und Nebengebäudes der
Station am Metzgerlbor in Straßdurg erforderlichen
Arbeiten im SoumiinonStvege vergeben werden .

1 ) Grab - und Maurerarbeit ,
veranschlagt zu

2 ) Zimmerarbeit ,
3 ) Schreinerarbelt ,
4 ) Glascrarbeil ,
5 ) Schlofferarbeit ,
6 ) Blechnerarteit ,
7 ) Tüncherarbeir ,
8 ) Tapezierarbeil »
9 ) Schieferdeckerarbeit ,

1063 fl . 57 kr.
3059 fl. 33 kr.

269 fl. 07 kr.
112 fl . 10 kr.
247 fl . 31 kr.
277 fl. 58 kr.
175 fl. 40 kr.
221 fl. 10 kr.

80 fl. 34 kr.
5507 fl. 40 kr.

UebernahmSluflige werden eingeladen , von den Ueber -
schlägen , Baubedingungen und Plänen auf dem Burca »
de- technischen Beamten auf dem Bahnhof

i« Offenburg
Einsicht zu neümen und daselbst ihre Angebote , nach
Prozenten des Voranschlags gestellt , versiegelt und
portofrei längsten « Ist«

Freitag de» 27. d . Mts . , Vormittags 10 Uhr,
zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden , einzureichm .

Kehl , den 19 . Januar 1871 .
Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : D -r Bezirks -Ingenieur :
B . V . d . V . Haselwandrr .

_ H evrman « ._
B .335 . 2 . Nr . 59 . Mannheim .

Holz -Lieferung .
Wir bedürfen zur die Bedeckung d :r Drehbrücke auf

dem Neckarvorland mit LiefcruugSkriü v»„ 2 Monaten
p . p . 8 Eub .Met . sorlene Querschwellen von

5 Met . Länge und 0,18/0,27 Met . Stärke ,
sowie

355 (ÜMet . sorlene Dielen von vlrschiedener
Länge und Stärke ,

deren Lieferung wir auf dem SubmissionSwege z»
»ergeben wünschen .

Die betreffenden Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bi « längsten «
Samstag de» 28 . d . MtS. , vormittag » 10 Uhr,

bei untersertigtcc Stelle cinzureichen, bi » zu welcher
Zeit auch das nähere Holzverzeichniß und dir Bedin¬
gungen eingesehen werden können .

Mannheim , den 19 . Januar 1871 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

_ Steina m . _
V .399 . 1. Oberkirch .

AkLuarsstelle .
Die Besetzung der Aktuarrstclle bei dem
Amtegericht in Oberkirch betr .

Die Stelle des protckollircndcn Aktuars ist erledigt
und sogleich wieder zu besetzen ; der Gehalt beträgt
500 fl. , wozu noch die üblichen Accidenzren kommen .
Die Bewerber werden eingeladen , sich unter Vorlage der
Zeugnisse baldigst zu melden .

Oberkirch , den 23 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K S r ch e r .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hsfbuchdruckeret . z
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